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1. Gegründet 1880

2. Größter Rückversicherer weltweit

3. Prämienvolumen der RV ca. 

24 Mrd. Euro

4. Führende Rolle im Bereich der 

Versicherung von Naturkata-

strophen

Versicherungswirtschaft ist in Teilen ihres  

Kerngeschäfts betroffen



Die Rolle der Versicherungswirtschaft in der Klima-

diskussion in Partnerschaft mit der Gesellschaft

Die ersten Warner ïSchaffen von Problembewusstsein

Beiträge zu Lösungen für  Mitigation

Beiträge zu Lösungen für Adaptation

Investoren in Klimaschutzprojekte

Vorreiter in klimaneutralem  Geschäftsbetrieb

Munich Re der erste Warner
Publikation Hochwasser / Überschwemmung  (August 1973)



Long-term, far-reaching and with significant impact on 

the industry.

Offers business opportunities but risk that other sectors 

will capitalize first.

Rising costs and serious impact on earnings for 

insurers.

Risk and opportunity but competitive threat from new 

players.

Increased scrutiny impacting on operations and 

practices.

Top 5 Risiken für die Versicherungswirtschaft
Befragung von 70 Analysten

Globale Naturkatastrophen 1980 ï2008
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Beiträge zur Mitigation

Sicherheit für Investoren in erneuerbare Energien

ÁErhöhte Nachfrage nach erneuer-

baren Energien und  entsprech-

enden Investments

ÁNeue Technologien sind mit neuen 

Risiken verbunden

ÁRisiken und Gefährdungen ändern 

sich, wenn die Projekte durch 

unterschiedliche Phasen laufen

ÁDie Entwicklung von erneuerbaren 

Energie Technologien ist mit neuen 

technischen Problemen verbunden, 

die schadenträchtig sein können.

Á Bauphase: Konstruktion ïAll Risk, 

Transit/Marine, Haftung gegenüber 

Dritten, Verzögerung der 

Inbetriebnahme

Á Betriebsphase: All Risks ïP&C 

Deckungen, Maschinenschaden, 

Profitverlust, Liefergarantie, 

verfrühtes Altern von Solarzellen

Á Stärkung der Sicherheit und 

Verlässlichkeit für Investoren durch 

Angebot der Deckung der Risiken 

des gesamten Lebenszyklus

Herausforderung Lösung

Versicherungsschutz für den gesamten Lebenszyklus von erneuerbaren 

Energie Projekten

Neue Chancen: Globalstrahlung und Performance Cover

Die Sonne scheint nicht konstant:

Die Schwankungen der Natur und dauerhafte Performance sind neue 

Risiken für Investoren.

Risikotransferlösungen (Beispiele):

ÁTransportversicherung

ÁErtragsausfall aufgrund von Transportschäden 

ÁALoP (Advanced Loss of Proifits) Deckung sichert Ertragsausfälle,

aufgrund von Verzögerungen durch Sachschäden während der

Bauphase

ÁHaftpflichtversicherung während Bau- und Betriebsphase

ÁPerformance Versicherung sichert die Leistungsparameter des

Kraftwerks ab und garantiert so den Zahlungsstrom

Beiträge zur Mitigation

Sicherheit für Investoren in Solarenergie



Versicherungskonzept für CDM-Klimaschutzprojekte Kioto-Multi-Risiko-Police 

Zielgruppe: Banken, Fonds, Projektbetreiber sowie reduktionsverpflichtete 

Unternehmen, die über Investitionen in CDM*- oder JI**-Projekte 

Emissionsrechte generieren wollen 

Zweck: Der Investor soll für den Schaden kompensiert werden, der entsteht, 

wenn ein CDM-Projekt die vereinbarte Menge an Emissionsrechten 

nicht liefern kann. 

* CDM: Clean-Development-Mechanism

** JI: Joint Implementation 

Konzept bietet Anlegern in Emissionsrechte Risikoschutz 

und leistet darüber hinaus einen Beitrag zur Akzeptanz 

und Umsetzbarkeit der Kioto-Mechanismen.

Beiträge zu Mitigation

© www.desertec.org,  2009

Initiierung von großen Mitigationsprojekten

Desertec Konzept für Energie,  Klimaschutz und Trinkwasser

Die Wüsten der Erde empfangen in 6 Stunden mehr Energie von der Sonne, als die 

Menschheit in einem ganzen Jahr verbraucht.

Erforderliche 

Fläche zur 

Deckung des 

weltweiten 

Strombedarfs



Unterzeichnung des Memorandum of Understanding
13. July 2009 in München

Gründung der Desertec Industrial Initiative (DII) durch 12 

privatwirtschaftliche Unternehmen und die Desertec Foundation

Wesentliche Meilensteine der DII

ÅRechtliche Gründung der Planungsgesellschaft als GmbH

�� Ausarbeitung Governance Struktur DII 

�� Aufnahme weiterer (internationaler) Mitglieder geplant

Unterzeichnung eines Memorandum of Understanding seitens 12 

Unternehmen + Desertec Foundation zur Gründung der Desertec Industrie 

Initiative (DII)

30. Okt. 2009

13.Juli 2009

31.Okt. 2012

ÅErstellung umsetzungsfªhiger Roadmap zur ñgr¿nen Energieerzeugungò 

in den Wüsten Nordafrikas

Č Langfristig soll ca. 15% des europäischen Strombedarfs sowie ein 

erheblicher Anteil des Bedarfs für Erzeugerländer produziert werden


